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Eröffnung des Paula-Becker-Mobersohn-Hauscs in ; Bremen. Das
Mula-Becker»Moder,öhn-H«us, bas zum Gedächtnis  Ux  frühvetstorbenen
Worpswedar Malerin in der bekannten Böttcherstraße in Bremen im'
Aufträge Fes B«m«r Großkaufmanns und Mäzen Dr.  Roselius  von.
dem Wochsxeb« Professor Bernhard  Hoetger  geschaffen worben ist,
wurde am/D«nerstag eröffnet mit einem großzügigen, von Ludwig
Roselius gegebenen  Wethe  fest,  an dem über 500 prominente Per-
sönlichkeiten aus allen Teilen Deutschlands teilnahmen. Nach vorauf-
gegangener MMhrung des Quintetts aus den »Meistersingern" unter
Leitung OM^Bremtschen Generalmusikdirektors Manfred  Gurlttt  im
Krstsaal des Haghauses nahm Ludwig R o f e l i u S baß Wort zur Er-
öffnungsrede. Dr.  Becker-Glauch,  der Bruder der verstorbenen
Malerin, dankte namens der anwesenden Famtlienmitglteber für die
Errichtung des Paula-Becker-Modersohn-HauseS und gab ein warm-
herziges Bild vom Leben seiner großen Schwester und ihrem Werden
als Künstlerin. Nach ihm sprach der Bremer Bürgermeister Dr. S p i t t a.
An die Einweihungsfeier schloß sich eine Fiibrung durch das Paula-
Becker-Moöerfohn-Haus und eine Besichtigung des Paula-Becker-Mober-
lohn - Saales sowie der Ausstellung der Bremer und Worpsweöer
Künstler in der Kunstschau an.


